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Advolux: Digitale Kanzlei
neu definiert und
vernetzt
Falls du glaubst, eine digitale Kanzlei zu führen, nur weil du PDFs per E-
Mail verschickst und ein Word-Dokument auf deinem Desktop
„Mandantenakte_final_final_3.docx“ heißt – dann willkommen im Jahr 2008.
Advolux zeigt dir, wie echte digitale Transformation in der Anwaltswelt 2025
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aussieht: automatisiert, vernetzt, sicher – und vor allem effizient. Wer
heute noch mit Excel-Listen und Aktenordnern hantiert, hat den Anschluss
verpasst. Hier kommt die bittere Wahrheit – und die Lösung gleich mit.

Was Advolux wirklich ist – und warum es mehr als nur eine
Kanzleisoftware ist
Wie Advolux juristische Prozesse digitalisiert, automatisiert und
skaliert
Die wichtigsten Funktionen für moderne Kanzleien: von Fristenkontrolle
bis E-Akte
Warum Cloud-First, Schnittstellen und Sicherheit keine Buzzwords mehr
sind
Wie Advolux mit DATEV, beA und Drittanbietern zusammenspielt
Was Kanzleien durch echte Digitalisierung gewinnen – und verlieren
können
Technische Architektur, API-Konnektivität und Skalierbarkeit im Detail
erklärt
Warum Advolux kein Kompromiss ist, sondern ein Systemwechsel
Wie du deine Kanzlei in 10 Schritten auf Advolux umstellst – ohne Chaos

Advolux als digitale
Kanzleisoftware: Mehr als nur
ein Verwaltungstool
Advolux ist nicht einfach irgendeine Kanzleisoftware mit nettem UI und ein
paar bunten Icons. Es ist ein technisch durchdachtes, modulares System, das
juristische Arbeitsprozesse radikal digitalisiert. Wer es auf “digitale Akte”
reduziert, hat das Prinzip nicht verstanden. Advolux ist eine Plattform für
die digitale Kanzlei – mit vollständiger Prozessintegration, Automatisierung
und Schnittstellen zu allen relevanten Systemen im Legal-Tech-Ökosystem.

Die Software deckt sämtliche Kernprozesse moderner Kanzleien ab:
Aktenführung, Fristen- und Terminmanagement, Dokumentenerstellung,
Zeiterfassung, Gebührenberechnung, Mahnwesen und Kommunikation über das
besondere elektronische Anwaltspostfach (beA). Dabei setzt Advolux konsequent
auf strukturierte Datenhaltung, was nicht nur die interne Suche, sondern auch
Reporting und Controlling auf ein neues Level hebt.

Im Zentrum steht die digitale Akte – aber eben nicht als PDF-Sammelstelle,
sondern als vollintegrierte Prozess- und Kommunikationszentrale. Alle Daten,
Dokumente und Vorgänge sind miteinander verknüpft, durchsuchbar und
revisionssicher archiviert. Die gesamte Mandantenhistorie lässt sich in
Echtzeit abrufen – ohne Rückfragen, ohne Papier, ohne Chaos.

Was Advolux von anderen unterscheidet? Es ist nicht nur funktional, sondern
auch architektonisch auf Zukunft gebaut. Die Plattform basiert auf einer
serviceorientierten Architektur, ist mandantenfähig und skalierbar. Updates
erfolgen regelmäßig, ohne dass man Angst um seine Daten haben muss. Und das



alles bei vollständiger DSGVO-Compliance und Hosting in deutschen
Rechenzentren.

Automatisierung und
Prozessintegration: Wie
Advolux Kanzleien neu
organisiert
Die größte Stärke von Advolux liegt in der Automatisierung. Wer heute noch
manuell Fristen berechnet, Schriftsätze sortiert oder Rechnungen aus Word-
Vorlagen bastelt, verschwendet nicht nur Zeit, sondern produziert auch
Fehler. Advolux ersetzt diese manuellen Tätigkeiten durch automatisierte
Workflows, die nicht nur effizienter, sondern auch rechtssicher sind.

Beispiel Fristenkontrolle: Advolux erkennt automatisch, wann eine Frist
beginnt, berechnet sie unter Einbeziehung gesetzlicher Regelungen und
erinnert den zuständigen Bearbeiter rechtzeitig – inklusive
Eskalationsmechanismen, falls nichts passiert. Kein Excel, kein Outlook-
Kalender, keine Zettelwirtschaft. Nur saubere, nachvollziehbare Prozesse.

Oder die Dokumentenerstellung: Mit integrierten Textbausteinen, dynamischen
Formularen und Vorlagen werden Schriftsätze per Knopfdruck erstellt –
natürlich inklusive aller Kanzleidaten, Mandanteninformationen und
Aktenverweise. Die Software kennt den Kontext und passt sich automatisch an.
Das spart nicht nur Zeit, sondern macht auch juristische Assistenzkräfte
produktiver.

Ein besonders cleveres Feature: Die regelbasierte Kommunikation. Advolux kann
automatisch E-Mails verschicken, beA-Nachrichten versenden oder Word-
Dokumente exportieren – je nachdem, welcher Schritt im Workflow erreicht
wurde. Diese Prozesslogik ist individuell konfigurierbar und ermöglicht ein
echtes Business Process Management (BPM) für Kanzleien.

Cloud, Sicherheit und
Schnittstellen: Advolux ist
kein Wagnis, sondern
Infrastruktur
Viele Juristen zucken noch zusammen, wenn sie “Cloud” hören. Aber die
Wahrheit ist: Eine lokal installierte Kanzleisoftware mit veralteter
Datenbank, inkrementellen Backups und fehlender Redundanz ist das eigentliche



Sicherheitsrisiko. Advolux setzt auf moderne Cloud-Infrastruktur – mit
verschlüsselter Datenhaltung, redundanten Systemen und Zugriffskontrollen auf
Enterprise-Niveau.

Die Plattform läuft wahlweise On-Premise oder in der deutschen Cloud –
zertifiziert nach ISO 27001. Die Datenübertragung erfolgt ausschließlich
verschlüsselt, Zugriffsrechte lassen sich granular definieren, und Zwei-
Faktor-Authentifizierung ist Standard. Wer hier noch von “Datenschutzrisiken”
spricht, hat die letzten fünf Jahre verschlafen.

Und dann sind da die Schnittstellen: Advolux integriert sich nahtlos mit
DATEV, beA, Microsoft 365, E-Mail-Servern, Zeiterfassungssystemen und sogar
CRM-Tools. Die REST-API ermöglicht es, eigene Erweiterungen zu bauen, externe
Datenquellen anzubinden oder Reports zu automatisieren. Das ist keine
Software im Elfenbeinturm – das ist ein Werkzeugkasten für echte
Digitalisierung.

Besonders spannend: Die Integration mit beA funktioniert bidirektional.
Advolux kann sowohl Nachrichten empfangen als auch automatisiert versenden –
inklusive Signaturprüfungen, Zustellnachweisen und Aktenzuordnung. Wer beA
bisher als notwendiges Übel betrachtet hat, erlebt hier die erste echte
Produktivitätssteigerung durch das System.

Technischer Unterbau: Warum
Advolux für Skalierung gemacht
ist
Advolux ist keine kleine Kanzleilösung mit hübscher Oberfläche – es ist ein
vollwertiges ERP-System für juristische Dienstleistungen. Die Architektur
basiert auf modularen Microservices, die unabhängig skalieren können. Das
bedeutet: Egal ob Zwei-Mann-Büro oder überregionale Großkanzlei mit 200
Nutzern – Advolux bleibt performant und stabil.

Die Datenbankarchitektur setzt auf relationale Modelle mit integrierter
Historisierung. Jeder Datensatz – ob Schriftsatz, Zeiterfassung oder Rechnung
– ist versioniert und nachvollziehbar. Das ist nicht nur für interne Prozesse
wichtig, sondern auch für Revisionssicherheit und Mandantenkommunikation.
Kein “Wer hat wann was geändert?” mehr – alles ist dokumentiert.

Die REST-API von Advolux ist vollständig dokumentiert und erlaubt den Zugriff
auf nahezu alle Datenpunkte. Entwickler können eigene Anwendungen bauen,
Automatisierungen erstellen oder externe Systeme anbinden – von der
Zeiterfassung über Business Intelligence bis hin zu Machine-Learning-
Anwendungen für Vertragsanalysen.

Auch bei der Performance hat Advolux aufgeholt: Load Balancing, Caching,
asynchrone Job-Queues und ein intelligentes Ressourcenmanagement sorgen
dafür, dass auch große Datenmengen schnell verarbeitet werden. Die Plattform



ist mandantenfähig, mehrsprachig und bereit für internationale Expansion –
falls das mal Thema wird.

Schritt-für-Schritt zur
digitalen Kanzlei mit Advolux
Der Umstieg auf Advolux ist kein “Drag & Drop”-Projekt. Aber mit der
richtigen Planung gelingt der Wechsel reibungslos – und bringt sofort
spürbare Vorteile. Hier ist der empfohlene Ablauf für einen erfolgreichen
Systemwechsel:

Ist-Analyse durchführen1.
Welche Systeme nutzt ihr aktuell? Welche Prozesse laufen analog, welche
digital? Wo liegen die größten Engpässe?
Advolux-Demo vereinbaren2.
Lass dir vom Anbieter zeigen, wie Advolux funktioniert – mit Fokus auf
deine konkreten Anforderungen.
Datenmigration vorbereiten3.
Exportiere Daten aus alten Systemen, bereinige sie und kläre mit Advolux
die Importstruktur.
Mandantenkommunikation planen4.
Informiere Mandanten über den Wechsel – inkl. neuer Kommunikationswege
(z. B. beA, Mandantenportal).
Schulungen durchführen5.
Alle Mitarbeitenden müssen wissen, wie Advolux funktioniert – nicht nur
die IT-Abteilung.
Workflows definieren6.
Welche Prozesse sollen automatisiert werden? Wer ist wofür
verantwortlich? Welche Trigger gibt es?
Schnittstellen konfigurieren7.
Verbinde Advolux mit DATEV, E-Mail, beA und ggf. Drittanbieter-Tools.
Testphase starten8.
Starte mit einem Pilotbereich, sammle Feedback und optimiere Prozesse
vor dem Rollout.
Live-Schaltung9.
Stelle den Betrieb vollständig auf Advolux um – inklusive
Datenübernahme, Benutzerrechte und Monitoring.
Kontinuierliche Optimierung10.
Nutze Support und Weiterentwicklungen aktiv. Advolux ist kein statisches
System, sondern wächst mit deinen Anforderungen.

Fazit: Advolux ist kein Tool –
es ist der Neustart für



moderne Kanzleien
Advolux ist weit mehr als ein praktischer Helfer für den Kanzleialltag. Es
ist ein Paradigmenwechsel. Weg von papierbasierten, fragmentierten Prozessen
– hin zu einer vollständig vernetzten, automatisierten und skalierbaren
Anwaltskanzlei. Wer das verstanden hat, erkennt schnell: Hier geht es nicht
um Software, sondern um Zukunftsfähigkeit.

Die gute Nachricht: Der Wechsel ist machbar. Die schlechte: Ohne ihn wird
deine Kanzlei mittelfristig ineffizient, teuer und für junge Juristen
unattraktiv. Wer heute noch glaubt, Digitalisierung sei optional, der wird
morgen von Kanzleien überholt, die mit Advolux längst doppelt so schnell,
genau und skalierbar arbeiten. Willkommen in der Realität. Willkommen bei der
digitalen Kanzlei von morgen.


